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Antragsteller*in: Franziska Brantner (KV Heidelberg)

Änderungsantrag zu GSP.I-01

Von Zeile 45 bis 49:
(336) Auf Grundlage der gemeinsamen Werte braucht es ein gemeinsames
strategisches Bewusstsein und Handeln der EU, das sich durch die verschiedenen
Politikbereiche zieht. Indem die EU mehrEuropäische strategische Souveränität 
aufbaut, kann sieschafft gemeinsame Gestaltungskraft und -macht in einer vernetzen
Welt, um auch global Demokratie schützen und, den Klimaschutz voranbringen sowie
in der Wirtschafts- und Finanzpolitik an Menschenrechten und Gemeinwohl orientierte
Standards setzen zu können.

Begründung

Das Konzept der europäischen strategischen Souveränität ist zentral für grüne
Europapolitik. Daher sollten wir erklären, was damit genau gemeint ist: gemeinsame
europäische Gestaltungskraft und -macht in einer vernetzten Welt. Europäische
Souveränität erfordert nicht nur ein gemeinsames strategisches Bewusstsein, sondern
auch konkretes politisches Handeln.
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